
Wenn Schneiders as Casas"” 19  e erstmals als aschenbuch erscheint,
dann 1st damit auch eın Anspruch auf tualıtät sıgnalısıiert. Schneider selbst

den Las Casas 'das Gew1issen des bendlandes' und sah 1eT e1in
exemplarısches eıspiel für OS des Glaubens” Um uns herum wird
Von Europa gesprochen, von der Notwendigkeıt, über die wirtschaftlichen
Interessen hinauszugelangen, nicht merkantıile, sondern auch geistige und
geistliche Werte bileten. Biısher sind da gerade auch im lıterarıschen Bereich
die christlichen Stimmen och sehr verhalten. e1inhno Schneider, und n_
mentlich se1n Casas”, sind nicht zuletzt deswegen tuell, weıl hler
erkennbar wird, 6S möglıch ist, auf em erzählerischem Niveau Z_
überschreitend und völkerverbinden christliche Perspektiven aufzuzeigen,
deren Gültigkeit siıch nıichts verändert hat

Carsten Peter Thiede

Gabriele ohmann Kassensturz: Erzählungen. TankTiIu: Luchterhand,
1989 256 29,80
Gabriele ohmann hat sich als lıterarısche Chronistin bürgerlichen DS-
ebens In der Bundesrepublik einen Namen gemacht. In ihrem rzähl-
band “Kassensturz”" geht wlieder einen Teilbereich bürgerlicher
ExI1istenz: Zwischenbilanzen, Rechtfertigung und Abrechnung mıt dem
bisher gelebten Leben Bilanzen egen Defizıte en, Schuld und ngs
werden bestimmenden Gefühlen Sınd Auswege, große und kleine Fluchten
dus der eigenen Situation möglıch?

Gabriele ohmann ist 6S vergleichbar tTüheren Tzahlbände: erneut
gelungen, dıe Gedanken und Gefühle iıhrer Protagonisten erzählerisc
wlederzugeben. Ihre Einblicke in die Abgründe des bürgerlichen Alltags, in
dıe wahre Gefühlswelt der Menschen, erschrecken Urc ihre indrücklichkeit.

Gabriele ohmann, selbst in einem Pfarrhaushalt aufgewachsen, be-
chreıbt in den einzelnen Erzählungen Von "Kassensturz”" immer wlieder auch
einzelne menschliche Glaubensäußerungen, Glaubensversuche. Diese sınd
immer der konkreten Lebenssituation orlentiert. Gottfried öÖnıg ispliels-
weIlse, Protagonist der ersten IZ  ung Königskinder, Rentenalter”, geht mıt
se1iner ngst in für ihn gewohnter Weise

"Gottfried önıg wachte VO Pıepton seines Weckers auf. Er wußte sofort,
heute ıst der Samstag mıt Zwillingsbruder Ortwins Besuch und betete sofort,

seine Befürchtungen bannen, Herr schicke Wäds du willst eın 1ebes
oder Leides, mıt Leides nıcht einverstanden (daß der Herr Leıd schickte,
verstand siıch VOoN elbst, WOZUu darum bitten?).” (S 73

uch dıe TZ:  ung "Friedensal:  „" ginnt mıt einem Gebet, einem
Hılferuf göttlichen Beıistand Wo denn  " wırd Slavko ach einem laut
gesprochenen ebet Von seiner Ehefrau gefragt "Gottes Beistand können WIT
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1INMMEI gebrauchen eT.) ausweıichend und gıinnt sich Gedanken über
diesen Beıistand machen

ber WENN Gott lächerlicher edanke typischer enschenverstandseıin-
fall sich überhaupt die katastrophalen Angelegenheiten aufdiesem Planeten
einmischte dann würde wahrscheinlich Prioritäten sefzen

Ja und selber Slavko, hätte SCINCN unscheinbaren Platz e1im
Schlangestehen VOI Gottes Gnade? Er der Banalıtäten betete? ber
Slavko, widersinnig CNUS, empfand bald NUuTr verg1ıb VOT sich hinstam-
melte WIC nah C1MN Gesprächspartner be1 dem 6S sich keinen Geringeren
als (jott handelt SCINCT merkwürdıgen durch eın außeres en! auffälligen
Exıistenz kam (S 128)

ott WIT:! in dieser TZ  ung dQus SCINCT als Adressat

68 Slavko konkretert: uch der Schüler Frank "Irdische Advokaten
menschlicher lHerufe herausgeholt Kr 1st für den Menschen schreı

erlebt Was WIC SC1NC Gottesbegegnung anmutet
Auf der Rückfahrt dus$s dem nternat hest Frank unerlaubt den Brief des

Schulleiters ern Dieser nthält Informationen über dıie schlechten
Schulleistungen des Jungen der wıieder Briefen ern mıit
hervorragenden Leıistungen geprahlt hatte Angesichts dieser scheinbar du>-
sichtslosen Sıituation 1St Frank VOoNn Selbstmordgedanken geplagt

werde auf der Stelle verrückt dachte Frank als ihm rechtzeitig, (Gjott
infiel Mehr 65 nıcht NUuTr eben Gott Plötzlich WIC der 1Ur dahınge-
kommen saß Frank ein Mann mittleren Alters gegenüber (S 143)

Dieser bietet Frank und unterstreicht unbemerkt
wichtigen atz der Zeıtung des CNUulers "Wer die Liebe Gottes hat braucht
keine irdischen Advokaten Als Frank iıhn ansprechen 111 1St der Fremde
plötzlic verschwunden

doch hatte der Zug se1t Altenbeken nırgendwo mehr gehalten ber
diese Zeıitung, gefaltet der obenauf lag und ZUT Lektüre einlud
und dieser rofte Strich dem atz über Gott und die Menschen und die
Liebe dıe mußte VoNn dem ratse  en Passagıer für Frank praparıert worden
SCIN War dieser Advokat überhaupt irdisch? Tan. ahm sich VOT ihn nıemals

VETBESSCH (S 144)
ottund deraube ihn ist für die Von Gabriele ohmann beschriebenen

Menschen nıcht 1Ur WIC den bereıits aufgeführten Beispielen hilfreich
schafft auch Probleme und Konflikte In der IZ  ung "Die 1karın OÖöst die
Hauptperson Adrıana Uurc ihr ausgepragtes Schuldbewußtsein das Bfallen
ihrer Gemeinde und ihrer Angehörigen aus Das VON ihr ZU] Sonntagmorgen
gewählte Biıbelwort kennzeichnet die persönliche Haltung der Vıkarın T1ana

"Se1d elien! und Le1id und(E Lachen verkehre siıch
Weıinen, und CUTeC Freude ı Traurigkeit. Demütigt euch VOTI Gott, WIT!
euch erhören.” S 161)

Ihre Predigt ]1St VO  — Selbstanklage gepragt
SE Gemeinde alle begegnen jeden Jag irgendeiner Sıtuation der

andere verwöhnen können Ich bezichtige mich 1ler VOT nen indem ich
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WwW1e der Apostel Paulus kenne ’Das Gute, das ich will, das tue ich nıcht,
sondern das Böse, das ich nıicht will, das tue ich. ”” (S 163)

TeTr Mutter und ihrem Mann Fred sınd diese pessimistischen Außerungen
Adrıanas peinlich e1de versuchen den Organisten dazu überreden, der
1karın mıiıt einem Lied 1Ins Wort fallen och dem Organisten gefällt die
ungewöhnlıche edig Adrıianas Schließlic sSeIizt sıch Fred selbst S die
rge und endetdıeedig seiner TAau mıt dem einzigen Lied, das pielen
annn "Leılse rmeselt der Schnee Tr1ana faßt diesen Eıingriff als Liebeserklä-
rTung iıhres Mannes auf. eım Sonntagsessen scheıint die Harmonie wıeder
hergestellt:

"Ihre Multter schnitt das Siedfleisch, das praktische Essen für arrer und
a1sS0O auch für Vikarınnen, und verteilte es.  AA (S 165)

In Gabriele Wohmanns "Kassensturz” Nı der Glaube untrennbarer Bestand-
teil der Lebensbilanzen ihrer Figuren Kr bleibt aber Fragment, Versuch, wIird
nıemals ZU e2 stilisiert.

Oan Kristin eicher

Eva Zeller Stellprobe: edichle Stuttgart Deutsche Verlagsanstalt, 1989
112 19,80
Eine e1 VON "Portraits" eröffnet den Gedic  an VON Eva eT.
Keine historisıerenden Tafelbiılder malt sS1e darın, sondern Umrißzeichnungen
mıt9präzısen und manchmal vVvon Betroffenheit zıtternden Linien.
In Joseph euys oft verfemter Kreuzigung” mıt den en Blutkonserven
sıieht S1e eiıne "Stellprobe für fast W1e Erbarmen“". Ihre Portraıits von
Andreas Gryphius, Paul Gerhardt und Matthias audı1us unterstreichen die
jJüngst VOoON 1sbe Kranz getroffene Feststellung, Eva Zeller se1 "  1elleicht die
begabteste Lyrıkerin, weilche die evangelische Christenheit in Deutschland
heute hat” Zu Genossen uNnseTeT Zeıit werden die Tre1 portraitierten Dichter
und ihre er nahe und TtTem! tröstend und unbequem ‘Kalt weht der
Abendhauch, / die Ungeborenen angsten sich auch. ” Die Gegenweltn_
tisch ersehnter ImMensSchHhAeE1 evozileren die Zeilen Eva Zellers nıicht, aber das
Gedicht des Glaubens früherer ahrhunderte wird ihr ZUm Spiegel einer
Gegenwart, die aQus den ugen dieser Strophen geraten ist. Nur och das Zitat
ist möglıch, das einzelne Wort Dies aber ist ein Weizenkorn, das in dıe Erde

Fragmente der Offenbarung nehmen 6S mıt den hermetischen Daseıins-
deutungen auf. Dieser paradoxe aube findet in der Gedichtgruppe "Glück-
wunschtelegramm"” 1Ns Wort Kaum Vergleichbares kennt die der
Gegenwart Weıten Raum nehmen in dieser ung edichte intensiver
Erinnerung e1ın, der Erinnerung die Mutter, den Tuder, "Frauen
De1l legsende” und Augenblicke der 1ebe Zu den Menschen trıtt der
KRaum: dıe "bel Greifsw  „ etitwa und das elterliche Anwesen in der ade
VON einem Haus  "  C Diese Texte verklären nicht, S1e sind eın Goldrahmen für
verDilichene Photographien, nahe sind den egen Le1d, Vertreibung und


